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Schlusswort

Die klassische Phase der Pioniere war
in der Zeit von Karl Heinrich Gyr
mehrheitlich abgeschlossen. Auf dem

Gebiet der Elektrizitätszähler waren
die bahnbrechenden Erfindungen
gemacht, es ging um das Verfeinern und

Adaptieren der Apparate auf vielfältige
Kundenwünsche. Der Konkurrenzkampf

der besten Ideen und Erfindungen

wurde nun durch einen
Konkurrenzkampf mittels Preisen und staatlicher

Einflussnahme abgelöst. Zwar

waren technisch einwandfreie
Produkte immer noch Grundvoraussetzung,

um am Markt zu überleben,
jedoch beschäftigten die Firmenleitungen

mehr und mehr die Fragen einer
rentablen Massenproduktion und
eines gesicherten Absatzes.

Karl Heinrich Gyr tüftelte zwar
zumindest in den Anfängen noch selber

an technischen Neuerungen. Seine

wahre Berufung fand er aber in
Verhandlungen mit staatlichen Stellen in
Zollangelegenheiten und bei der

Handelspolitik, bei der Bildung und der

Auflösung von Kartellen mit ausländischen

Konkurrenten und beim subtilen
Ausschalten sämtlicher inländischer
Mitbewerber. Obwohl er eigentlich ein

Anhänger des freien Warenverkehrs

und der freien Konkurrenz war, blieb

ihm als Exportunternehmer in der

Phase der beiden Weltkriege, des Zerfalls

ausländischer Währungen und der

schweren Wirtschaftskrise der 1930er

Jahre kaum etwas anderes übrig.

In der umsichtigen Rationalisierung
der Produktion, die er und sein

Fabrikdirektor für die Schweiz früh an
die Hand nahmen, war er sehr erfolgreich.

Eine gut ausgebaute
Wohlfahrtsabteilung, mit einer fürsorgerischen

und gleichzeitig einer erziehe-

risch-überwachenden Komponente,

sorgte für Zufriedenheit und Loyalität
bei den Arbeitern, auch wenn keine

Spitzenlöhne gezahlt wurden und die

Produktion in weiten Teilen mit Fliessarbeit

abgewickelt wurde.

Stratege und starke Persönlichkeit
Gyr war ein Stratege mit grossem
technischem und unternehmerischem
Sachverstand, gleichzeitig auch eine

starke Persönlichkeit, die alle

Strömungen und Signale von aussen
aufnahm, sie schnell verarbeitete und
instinktiv meist die richtigen Entscheidungen

daraus ableitete. Er hängte
aber seine Erfolge nicht an die grosse
Glocke. Seine Person war (und ist)
nicht so einfach fassbar. Entsprechend
zurückhaltend war bisher auch die

Rezeption von Karl Heinrich Gyr und
der Firma Landis & Gyr in der
wirtschaftshistorischen Literatur. Das

Beispiel von Karl Heinrich Gyr zeigt aber

auf, dass das Manövrieren eines

international agierenden Grossunternehmens

durch wirtschaftliche Krisen
und politische Verwerfungen eine

sehr grosse Leistung darstellt, der
auch viel «Pionierhaftes» innewohnt.
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